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Funktionsbezeichnungen in diesem Reglement gelten 
für beide Geschlechter.  
 
Auf Grundlage von BVG, BVV 2 und der reglementari-
schen Grundlagen der Profond Vorsorgeeinrichtung, 
insbesondere Art. 2 Organisationsreglement, zur Um-
setzung des Verhaltenskodex von inter-pension und 
der Charta des Schweizerischen Pensionskassenver-
bandes (ASIP) wird folgendes Reglement erlassen: 

Art. 1 Geltungsbereich 
1 Das vorliegende Reglement gilt für sämtliche Per-
sonen und Institutionen, die mit der Vermögens- 
verwaltung, der Geschäftsführung und der Verwaltung 
der Profond Vorsorgeeinrichtung betraut sind, so- 
wie für Mitglieder der Organe und die Mitarbeitenden 
der Profond Vorsorgeeinrichtung (nachstehend  
«Profond»). 
2 Dieses Reglement ergänzt die schriftlichen Verein-
barungen von Profond mit Organen und Mitarbeiten-
den zur Art und Weise der Entschädigung und deren 
Höhe. 
3 Externe Personen und Institutionen, die den Integ-
ritäts- und Loyalitätsvorschriften unterliegen, werden 
mittels vertraglicher Regelung zur Einhaltung der Vor-
schriften verpflichtet.  

Art. 2 Pflichten 
1 Mit der Geschäftsführung, der Verwaltung und der 
Vermögensverwaltung betraute Personen verfügen 
über einen guten Ruf und bieten Gewähr für eine ein-
wandfreie Geschäftstätigkeit. Die Verantwortlichen von 
Profond handeln in ihrer Funktion unabhängig und im 
Interesse der Versicherten und Rentenberechtigten. Zu 
diesem Zweck sorgen sie dafür, dass aufgrund ihrer 
persönlichen und geschäftlichen Verhältnisse keine 
schädigenden Interessenkonflikte entstehen. 
2 Personen und Institutionen, die mit der Geschäfts-
führung, der Verwaltung und der Vermögensverwal-
tung betraut werden, müssen dazu befähigt und zu-
dem so organisiert sein, dass sie für die Einhaltung der 
Vorschriften von Art. 51b Abs. 1 BVG sowie Art. 48g bis 
Art. 48l BVV 2 Gewähr bieten. 
3 Profond sorgt dafür, dass die Anspruchsgruppen 
wahrheitsgetreu, stufengerecht, regelmässig und zeit-
gerecht mit relevanten Informationen versorgt werden. 
Personelle Wechsel im obersten Organ, in der Ge-
schäftsführung, Verwaltung oder Vermögensverwal-
tung sind der zuständigen Aufsichtsbehörde zu mel-
den.  

Art. 3 Materielle Vorteile 
1 Personen und Institutionen, die mit der Vermö-
gensverwaltung, der Geschäftsführung oder der Ver-
waltung von Profond betraut sind, müssen die Art und 
Weise der Entschädigung und deren Höhe eindeutig 
bestimmbar in einer schriftlichen Vereinbarung fest-
halten. 
2 Verantwortliche von Profond dürfen keine persön-
lichen Vermögensvorteile, z.B. Geschenke, Einladun-
gen, Retrozessionen, Vergünstigungen oder Vorzugs-
konditionen (z.B. von Banken oder Bauunternehmen) 
entgegennehmen, die ihnen ohne ihre Stellung bei 
Profond nicht gewährt würden. 

3 Angenommen werden dürfen sogenannte Gele-
genheitsgeschenke. Als solche gelten einmalige Demi-
nimis Geschenke im Wert von höchstens CHF 20, die 
vom Empfänger behalten werden dürfen. Gelegen-
heitsgeschenke, die den Wert von CHF 20 übersteigen 
und pro Jahr und Geschäftspartner die Limite von 
CHF 500 nicht übersteigen dürfen entgegengenom-
men werden und werden jährlich unter den Mitarbei-
tenden verlost. 
4 Einladungen zu einer Veranstaltung, bei welcher 
der Nutzen für die Vorsorgeeinrichtung im Vordergrund 
steht, z.B. Fachseminare, sind mit Zustimmung des 
Geschäftsführers bzw. des Stiftungsratspräsidenten 
zugelassen, falls sie nicht mehr als einmal pro Monat 
stattfinden. Zulässige Veranstaltungen sind in der Re-
gel auf 2 Tage beschränkt (maximal 1 Übernachtung) 
und mit dem PW oder den öffentlichen Verkehrsmitteln 
erreichbar. Am Mittag oder Abend kann eine gesell-
schaftliche oder soziale Veranstaltung daran anschlies-
sen. 
5 Unzulässig sind Vermögensvorteile in Form von 
Geldleistungen (Gutscheinen, Vergütungen) sowie 
Kickbacks, Retrozessionen und ähnliche Zahlungen, 
die nicht auf einer schriftlichen Vereinbarung mit 
Profond beruhen.  
6 Erhalten Nahestehende (vgl. Art. 5 Abs. 3) persön-
liche Vermögensvorteile, werden diese als direkt vom 
Verantwortlichen entgegengenommen behandelt. 
7 Geschenke und Einladungen, die pro Fall oder pro 
Jahr die vorgenannten Einschränkungen übersteigen, 
können zulässig sein, falls dies vom Geschäftsführer 
oder dem Stiftungsratspräsidenten genehmigt werden; 
andernfalls sind sie zurückzuweisen oder an Profond 
abzuliefern (analog Art. 8 Abs. 1 lit. c).  

Art. 4 Eigengeschäfte 
Stiftungsräte, Geschäftsführung, Ausschüsse und alle 
internen und externen Personen, die mit der Vermö-
gensverwaltung betraut sind, müssen im Interesse von 
Profond handeln. Sie dürfen insbesondere nicht: 
a) die Kenntnis von Aufträgen von Profond zur vor-

gängigen, parallelen oder unmittelbar danach an-
schliessenden Durchführung von gleichlaufenden 
Eigengeschäften (Front/Parallel/After Running) 
ausnutzen; 

b) in einem Titel oder in einer Anlage handeln, so-
lange Profond mit diesem Titel oder dieser Anlage 
handelt und sofern Profond daraus ein Nachteil 
entstehen kann; dem Handel gleichgestellt ist die 
Teilnahme an solchen Geschäften in anderer Form; 

c) Depots von Profond ohne einen in deren Interesse 
liegenden wirtschaftlichen Grund umschichten.  

Art. 5 Rechtsgeschäfte mit Nahestehenden 
1 Bei bedeutenden Rechtsgeschäften (inklusive Ab-
schluss von Vermögensverwaltungsverträgen) mit Na-
hestehenden müssen Konkurrenzofferten eingeholt 
werden. Bedeutend ist ein Rechtsgeschäft dann, wenn 
die Kosten für Profond pro Auftrag mehr als 
CHF 50’000 betragen. Es sind mindestens 2 Konkur-
renzofferten einzuholen; über die Vergabe des Ge-
schäfts muss vollständige Transparenz herrschen. 
2 Die von Profond abgeschlossenen Rechtsge-
schäfte müssen marktüblichen Bedingungen entspre-
chen. 
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3 Als Nahestehende gelten Ehegatten, eingetragene 
Partner, Lebenspartner, Kinder der unterstellten Perso-
nen und Verwandte bis zum 2. Grad (Eltern, Geschwis-
ter, Grosseltern) sowie juristische Personen, an denen 
eine wirtschaftliche Berechtigung besteht. 
4 Die Rechtsgeschäfte mit Mitgliedern des Stif-
tungsrats, mit angeschlossenen Arbeitgebern oder mit 
natürlichen oder juristischen Personen, die mit der Ge-
schäftsführung oder Vermögensverwaltung betraut 
sind, sowie Rechtsgeschäfte von Profond mit natürli-
chen und juristischen Personen, die den vorgenannten 
Personen nahestehen, sind der Revisionsstelle jährlich 
offenzulegen.  

Art. 6 Interessenkonflikte 
1 Mit der Geschäftsführung oder der Vermögensver-
waltung betraute externe Personen oder wirtschaftlich 
Berechtigte von mit diesen Aufgaben betrauten Unter-
nehmen dürfen nicht im Stiftungsrat von Profond ver-
treten sein. 
2 Bei der Vergabe von Aufträgen an neue Geschäfts-
partner und im Rahmen bestehender Auftragsverhält-
nisse (z.B. Handel mit Wertschriften, Kauf/Verkauf/Re-
novation von Immobilien) und bei der Durchführung 
der beruflichen Vorsorge, prüft Profond, ob Interessen-
verbindungen zu schädigenden Konflikten führen kön-
nen. Solche können beispielsweise sein: 
a) die Ausübung von Doppelfunktionen im Zusam-

menhang mit Tätigkeiten für Profond; 
b) die Mitgliedschaft in Aufsichts- oder Entschei-

dungsgremien; 
c) substanzielle finanzielle Beteiligungen;  
d) enge private geschäftliche Beziehungen; 
e) enge persönliche Beziehungen und/oder familiäre 

Bindungen zu Kontaktpersonen, Entscheidungs-
trägern oder Eigentümern. 

3 Profond trifft wirksame Massnahmen, um schädi-
gende Interessenkonflikte zu verhindern und zu besei-
tigen, z.B. indem nötigenfalls: 
a) die zuständigen Entscheidungsträger, die über die 

Massnahmen zu befinden haben, informiert wer-
den; 

b) die involvierten Personen mit einem Interessen-
konflikt bei den entsprechenden Entscheidungs-
vorbereitungen, Entscheidungen, Kontrollaufga-
ben, in den Ausstand treten (keine Anwesenheit 
bei entsprechenden Diskussionen, keine Einsicht 
in Protokolle etc.) oder den Entscheid an andere 
Instanzen (Personen oder Gremien) übergeben; 

c) involvierte Geschäftspartner aus einem laufenden 
oder anstehenden Offertverfahren ausgeschlossen 
oder bestehende Geschäftsbeziehungen aufgelöst 
werden; 

d) eine als unverträglich eingestufte Interessenver-
bindung aufgelöst und die betreffende Person al-
lenfalls von ihrer Funktion entbunden wird. 

4 Ergeben sich bei der Durchführung der beruflichen 
Vorsorge Interessenkonflikte im Sinne der vorange-
henden Umschreibung, tritt der Mitarbeitende in den 
Ausstand und meldet dies der vorgesetzten Person.   

Art. 7 Retrozessionen 
1 Beauftragte Vermögensverwalter und Fondsgesell-
schaften haben jährlich zu bestätigen, dass sie auf in 
den Beständen von Profond befindlichen Anlagen 

keinerlei Retrozessionen, Verkaufsprovisionen, Bestan-
despflegekommissionen oder Ähnliches an andere Ad-
ressaten als Profond selbst bezahlt haben. 
2 Sofern der Ausschuss Anlagen damit einverstan-
den ist, können Beauftragte von Profond Retrozessio-
nen oder Ähnliches entgegennehmen und mit den mit 
Profond vereinbarten Gebühren verrechnen. Vermö-
gensverwalter und Fondsgesellschaften sind nur auf 
schriftliche Genehmigung von Profond hin berechtigt, 
diese Retrozessionen oder Ähnliches auszuzahlen. Die 
ausbezahlten und erhaltenen Beträge sind von den Be-
auftragten jährlich detailliert nachzuweisen.  

Art. 8 Kontrollmassnahmen 
1 Der Stiftungsrat fordert jährlich eine vom Ge-
schäftsführer durchzuführende schriftliche Erklärung 
von Personen und Institutionen ein, die mit der Ge-
schäftsführung, Verwaltung und Vermögensverwaltung 
betraut sind, in der: 
a) allfällige Interessenverbindungen, die die Unab-

hängigkeit beeinträchtigen könnten, offengelegt 
werden; 

b) allfällig erzielte Vermögensvorteile, die über die 
vereinbarte Entschädigung hinausgehen, offenge-
legt werden; 

c) schriftlich bestätigt wird, dass sämtliche über die 
vereinbarte Entschädigung hinausgehenden Ver-
mögensvorteile an Profond abgeliefert werden; 

d) schriftlich bestätigt wird, dass keine verbotenen 
Eigengeschäfte getätigt wurden. 

2 Beim Stiftungsrat erfolgt diese Offenlegung (ge-
mäss Art. 48l BVV 2) jährlich gegenüber der Revisions-
stelle. 
3 Profond lässt jährlich durch die Revisionsstelle 
prüfen, ob Vorkehrungen zur Sicherstellung der Loyali-
tät in der Vermögensverwaltung sowie die Einhaltung 
der Loyalitätspflichten durch den Stiftungsrat hinrei-
chend kontrolliert werden. 
4 Das vorliegende Reglement wird periodisch, auf 
seine Zweckmässigkeit hin überprüft. Zu den überprüf-
ten Gebieten gehören insbesondere: 
a) die Einhaltung der Treue und der Sorgfaltspflicht; 
b) die Informationspolitik, die Regelungen betreffend 

Eigengeschäfte; 
c) die Vereinbarungen betreffend Art und Weise der 

Entschädigungen der Verantwortlichen; 
d) die Abwicklung von Rechtsgeschäften mit Nahe-

stehenden; 
e) die Offenlegung von Interessenverbindungen.  

Art. 9 Inkrafttreten  
Dieses Reglement wurde vom Stiftungsrat der Profond 
Vorsorgeeinrichtung am 26. August 2025 beschlossen 
und tritt per 1. September 2025 in Kraft.  
 
 
Der Stiftungsrat 
 
Zürich, 26. August 2025 
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